
Neue Bücher
Fisch und Fang — Kalender 1978. Ein 

Abreißkalender auf Kunstdruckpapier. 
Farbiges Titelblatt und 36 Blätter, davon 
12 farbig, mit Drucken nach ausgesuchten 
Photographien. Format 2 3 x 29,5 cm. Mit 
Papprückwand zum Aufhängen oder Auf­
stellen. DM 13,60. Verlag Paul Parey, 
Hamburg und Berlin.

Nicht nur prachtvolle Bilder der verschie­
densten Fische aus dem Meer und dem Süß­
wasser werden hier angeboten. Dazwischen 
finden wir auch Schnappschüsse aus dem 
abwechslungsreichen Anglerleben. Garniert 
wird diese schöne Bildersammlung mit guten 
Aufnahmen von Tieren die auf dem Wasser 
oder in dessen Nähe leben.
Ein schönes Geschenk für uns selbst oder 
unsere Anglerkollegen. Fy

Leitfaden für die Sportfischer-Prüfung. Von 
Arnold Bacmeister, Hans Henny und 
Rudolf Horinek. Sportfischerbüchlein, 
Bd. 5. 128 Seiten mit 99 Zeichnungen im 
Text, Leinen kaschiert, DM 6,80. Verlag 
Fritz Ifland, Stuttgart.

Dieser Leitfaden behandelt alle Gebiete die 
zur Fischwaid gehören. Durch die gute 
Gliederung kann man sich in diesem Buch 
ausgezeichnet orientieren. Nach jedem Kapi­
tel finden Interessenten Hinweise auf spezielle 
Literatur um sich noch genauer und objek­
tiver informieren zu können.
Abschließend wäre noch zu sagen, daß es 
in Österreich zwar noch keine Sportfischer- 
Prüfung gibt, es aber gut wäre, wenn jeder 
Angler so ein Buch durchgearbeitet hätte.

Fy

Fisch und Fang — Taschenkalender 1978. 
Merk- und Nachschlagwerk für alle Sport­
fischer, 15. Jahrgang 1978. Herausgegeben 
von Dr. Hans Colas. Paul Parey Verlag, 
Hamburg und Berlin. Umfangreiches 
Kalendarium, schreibfestes Dünndruck­
papier, Taschenformat, flexibler Plastik­
einband mit Klappe, dazu noch ein Blei­
stift. DM 12,—.

Hier haben wir es mit einem fast vollkom­
menen Kalender und Informationsbüchlein 
für Sportfischer zu tun. Aus dem umfang­
reichen Inhalt können hier nur einige Punkte 
genannt werden: Laich und Fangzeiten;
Mindestmaße und Schonzeiten; Liste der 
Rekordfische; Besatzanleitung für Flüsse 
und Seen; Maßnahmen bei Fischsterben; 
Fangtabelle; Knotentafel; Satzfisch-Sortie- 
rung und -Preise; Anglervereine und noch 
vieles mehr. Als besonders brauchbar seien 
noch die „Faustzahlen für Hobby-Teichwirte 
und Fischzüchter“ angeführt. In kombi­
nierter Form werden alle interessanten 
Themen praxisbetont behandelt. Natürlich 
sind manchmal wirklich nur Faustzahlen 
genannt. Zum Beispiel der Mindestsauer­
stoffbedarf für Karpfen wird zu grob mit 
4 mg/1 angegeben. Tatsächlich überlebt der 
Karpfen bei Sauerstoffwerten von 1,5- 
2 mg/1, auch wenn sie längere Zeit auf- 
treten. Allerdings ist es nicht zu empfehlen, 
Fische derartigen Belastungen auszusetzen. 
Zu den Maßnahmen bei Fischsterben wäre 
noch zu sagen, daß Wasserproben von weniger 
als 2 1 nur einen geringen Wert haben, da für 
die chemischen Analysen genügend Probe­
wasser vorhanden sein muß.
Im Großen und Ganzen gesehen wird dieser 
handliche Taschenkalender wesentlich zu 
einem reibungslosen Angeljahr beitragen.

Fy
Hubertus’ Jagdkalender 1978. Herausgege­

ben vom Hubertusverlag, Wien XV 
zusammengestellt von Forstverwalter 
Franz Staritzbichler, in der Schriftleitung 
des „St. Hubertus“ 256 Seiten, ill. im 
praktischen Plastikeinband, Preis: S 82,—. 

Der handliche Taschenkalender ist zwar 
hauptsächlich für den Jäger gedacht, man 
findet aber auch einige interessante Dinge 
in Bezug auf die Fischerei. Unter dem Titel 
„Würmer im Winter“ finden sie gute Rat­
schläge über Auffindung und Konservierung 
der begehrten Regenwürmer. Ein Fischer­
kalender und eine Aufstellung über die 
Fischerei-Organisationen in Österreich sind 
unter anderen zwei weitere Kapitel, die 
Informationen über Fischereibelange geben.

Fy
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Von Jägern und Wilderern. Kurzgeschichten 
von Otto Ploner. Band 35 der Hubertus­
bücherei, 98 Seiten, Glanzeinband,
S 50,—. Hubertusverlag Wien.

Eine Sammlung von unzähligen Kurz­
geschichten. Der Inhalt ist meist nicht sehr 
anspruchsvoll. Der Großteil der Geschich­
ten schildern lustige Begebenheiten, die 
einem Jäger schon mal passieren können. 
Am Ende des Buches finden wir eine Spruch­
sammlung die sich mit der Jagd beschäftigt.

Fy
Der Karpfenfang. Wegweiser zum Angel­

erfolg. Von Rudolf Sack, 1977 85 Seiten 
mit 56 Abbildungen von Erwin Staub jr. 
und 1 Tafel. Format 13,5 x 22,0 cm. 
Laminierter Einband, DM 19.80. Verlag 
Paul Parey, Hamburg und Berlin.

Ein kapitaler Karpfen ist der Traum vieler 
Angler. Wie man zu so einem Fang kommt, 
darüber informiert uns Rudolf Sack in 
seinem Buch. Da der Autor selbst über aus­
gezeichnete Erfahrungen auf diesem Gebiet 
der Sportfischerei verfügt, führen seine Rat­

schläge bestimmt zum Erfolg. Er behandelt 
die Angelei auf Karpfen von Grund auf und 
räumt auch mit verschiedenen bisher unbe­
wiesenen Gerüchten auf. So wiederlegt er 
zum Beispiel die Annahme, daß Nikotin 
Fische abschrecken würde durch einen ein­
fachen Versuch. Jeder Friedfischangler, der 
auf dem neuesten Stand sein möchte, sollte 
dieses Buch lesen. Fy

Sportfiscber-Jährbuch 1978. Verlag Fritz 
Ifland, Stuttgart. 240 Seiten mit vielen 
Abbildungen, Kunststoffeinband,DM6,80 

Neben den üblichen Solar — Lunar Perioden, 
die exakt angegeben werden, finden wir viele 
interessante Berichte und Anleitungen. Die 
Erlebnisse von Professor Johann A. Boeck 
mit den Muskies vom Eagle Lake in Ontario 
lassen das Herz eines jeden Sportfischers 
höher schlagen. Oder „Das Untier“ von Ernst 
de Laporte.
Solche Berichte lassen einen Sportfischer 
voller Ungeduld auf die nächste Saison 
warten. Fv

FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FISCHZÜCHTER UND „EHEMALIGENTREFFEN" 
DER BAYERISCHEN LANDESANSTALT FÜR FISCHEREI IN STARNBERG

Die Fortbildungstagung für Fischzüchter findet am Dienstag, dem 3. Januar mit Mittwoch, dem 4. Januar 
1978 wie im Vorjahr in der Turnhalle der Hauptschule am Schulzentrum an der Ferdinand-Maria-Straße 
statt. Nächster Eingang am Hirschanger, Nähe Friedhof. Die Ferdinand-Maria-Straße zweigt von der 
Münchner Straße (Hauptschule) in der Nähe der Shell-Tankstelle ab. Parkmöglichkeiten: Am Hirschanger, 
Schulstraße und Ferdinand-Maria-Straße.

P r o g r a m m
1. Tag, Dienstag, 3 .1 .19 7 8 , Beginn 11.00 Uhr

1. RD Dr. von Lukowicz: Begrüßung und Einführung
2. Chem. Dir. Dr. Bohl: Über die Aquakultur in Japan. Mittagspause 13.00 bis 14.30 Uhr.
3. RD Dr. von Lukowicz: Möglichkeiten des Einsatzes von Krillmehl in Karpfenfutter
4. ORLR Jahn: Erfahrungen mit Krillmehl im Forellenfutter
5. Dr. Berger/Dr. Flüchter: Biologischer Sinn und wirtschaftlicher Vorteil des Einsatzes von Sauerstoff 

in der Forellenzucht
6. FZM Hans-Jürgen Moeller sen.: Speiseforellenproduktion im Silo nach dem Silox-Verfahren
7. FZM Hans-Joachim Moeller jun.: Setzlingsproduktion im Silo nach dem Silox-Verfahren 
Anschließend Gesellschaftsabend in der Starnberger Alm.
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